
ABSTIMMUNGSKAMPF

Ein Fall für das Lehrbuch
Aufregung um einedubiose Webseite die deutsche Sozialhilfebezüger

in die Schweizer Sozialwerke lockt prägt die Schlussphase des
Abstimmungskampfs um die Personenfreizügigkeit Schöner kann
man nicht zeigen wie der Kampfum Aufmerksamkeit funktioniert

r flele haben ihre Meinung
längst gemacht und schon
¥ abgestimmt Aber wiebei

jeder Abstimmung gibt es bis am
SchlussWankende UndFaule also
solche die zwar eine Meinung ha
ben aber noch nicht genug aufge
heizt sind dass sie ihr Ja oder Nein
auchwirklich aufdenZettel schrei
ben und in die Urne werfen Die
Wankenden und Faulen sind eine

umworbene Unterkategorie der
Obergruppe Stimmvolk denn bei
knappenAusmarchungen können
sie dasZünglein an derWaage spie
len Am nächsten Sonntag wenn
der Entscheid über die Personen

freizügigkeit fällt könnte es durch
aus knapp werden

In diese heisse Schlussphase sind
jetzt Schlagzeilen über eine angeb
lich deutsche Internetseite ge
platzt die Sozialhilfebezügern rät
in die Schweiz zuwandern weil die
Leistungen der Schweizer Sozial

werke so grosszügig seien Wer ge
nau hinter der Internetseite steckt
ist unklar Dass sie ein Machwerk

von Gegnern der Personenfreizü
gigkeit ist darf man aber anneh
men Denn die Internetseite liefert

in verdächtig perfekter Form den
angeblichen Beweis für die Be
hauptung der SVR dass Ausländer
unsere Sozialwerke ruinierten

Weil die Internetseite ziemlich

starknach einemfiesenTrick riecht
haben die Medien den Fall aufge
nommen und nach Verbindungen
zu SVP Nationalrat Lukas Reimann

gefragt Präsident des Referen
dumskomitees gegen die Perso
nenfreizügigkeit zuerst das «St

GallerTagblatt» und der «Tages An
zeiger» dann alle anderen Die Iro
nie der Geschichte Die Gegner der
Personenfreizügigkeit werden sich
die Hände reiben Denn die Medi

enberichte schufen eine giganti
sche Öffentlichkeit für eine Inter
netseite die bisher relativ wenige

gesehen harten und deren Adresse
nur von SVP Exponenten herum
gemailt worden war Der Streit um
die dubioseWebsite hat wenige Ta
ge vor der Abstimmung dem SVP
Lieblingsthema «Ausländer und
Sozialwerke» über den begrenzten
Kreis von rechten Internetbenut
zern hinaus noch einmal Aufmerk

samkeit beschert

Der Wirtschaftsspitzenverband
Economfesuissehatsofortzum Feu

erlöscher gegriffen und am Don
nerstag flächendeckend ein Zei
tungsinserat publiziert in dem SVP
Nationalrat Reimann unschweizeri

scher Stilvorgeworfenwird DieNer
vosität der Befürworter der Perso

nenfreizügigkeit muss gross sein
dass man sich Mnreissen lässt so
grob aufdenMann zu spielen Denn
dass Reimann etwas mit derluschen

Internetseite zu tun hat ist nicht be
wiesen Reimann dementiert jede
Verstrickung Die Stossrichtung von
Economiesuisse ist klar Die inse

rierte Empörung über den «nicht

schweizerischen Stil» soll den hin

tersten und letzten SVP Gegner der
noch nicht abgestimmt hat hinter
dem Ofen hervorlocken das Ja zur
Personenfreizügigkeit soll auch ein
Nein zur SVP sein Diese lässt sich

nicht lumpen greift ihrerseits noch
einmal ins Portemonnaie und

fährt genüsslich die Sozialwerke
schiene «Die Befürworter wollen

davon ablenken dass die Perso
nenfreizügigkeit die Arbeitslosig
keit massiverhöht n Siehe Seite 10

Ob der aktuelle Wirbel in der

Schlussrechnung eher den Geg
nern oder Befürwortern der Perso

nenfreizügigkeit nützt ist unklar
Klar ist nur eines Abstimmungs
kämpfe sind begrenzt planbar So
gar eine bizarre handgestrickte
Website kann im Zusammenspiel
nachrichtenhungriger Medien und
nervöser Abstimmungskämpfer
noch einmal DynamikundTausen
de von Inseratefranken auslösen
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